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Dio Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten . r 

im Bundesgebi et '/ 

in der Zeio vom 19.8» - 25.8.1951 ■! _ -nnwr.n.jN m . ■ r ' i n i / -•’l 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an neidepflichtigen Krankheiten * 
in der 34» Woche des Jahres 1951 (19.-25.8,,) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen 
und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung; „ 

Diphtherie; Die Zahl der gemeldeten Neuerkrankungen weist gegen- 
über der vorhergehenden Woche einen geringfügigen Rückgang auf, 
Scharlach; Der Anstieg, der schon in der Vorwoche zu beobachten . -■ 
war, hüü "sich in der Berichtswoche weiter fortgesetzt, trotzdem . ■ , 
ist die Erkrankungsziffer geringer als in der gleichen Woche des 
Vorjahres. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl steht Hessen an erster 
Stelle, ihm folgen NiederSachsen und Hamburg. 

Keuchhusten: Während in den letzten Wochen ein Krankheitsanstieg 
fe st zust einen war, ist in dieser Woche die Erkrankungszahl zurück- ., 
gegangen, In der entsprechenden Woche 1950 war die Erkrankungs- 
häufigkeit beträchtlich größer, 

Masein: Auch bei dieser Krankheit liegen die von den Berichtslän- . - ; 

dem gemeldeten Zahlen niedriger als in der 53. 'ffoohe und in der 
gleichen Woche 1950. . , 

Weii^sche Krankheit: 2 Neuerkrankungen werden in Hamburg, 5 in 
STccTersacEsen, 4 in Nordrhein-Westfalen und 1 in Schleswig- 
Holstein festgestellt, - 

Trachom: Niedersachsen und Hessen melden je 2 neue Fälle. "w 

Enteritis: Rheinland-Pfalz berichtet von einer Neuerkrankimg, -'0 
baden”von drei, ' 4 

MikmjspjDrie: Schleswig-Holstein hat 2 Erkrahkungsfälle erfaßt. ' 'if 

Tollwut; Niedersachsen meldet acht Verdachtsfälle. 7 
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Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 34, Woche vom 19.8, bis 25.8,1951 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 
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Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

64 

103 

161 

20 
13 

56 

1 
2 
5 

10 

4 

20 
14 

15 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

35 

126 

93 

121 

15 

32 

42 

65 

25 
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Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenz» 

44 

19 

7 

17 

9 

1 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzte 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 


